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1 Einleitung 

1.1 Allgemein 

Wer eine Maschine konstruiert, verändert, verkettet, modernisiert oder in Verkehr bringt, 
trifft Entscheidungen. Manche dieser Entscheidungen sind offensichtlich. Andere stehen 
zwischen den Zeilen: in einer Schutztür, in einem Sensor, in einer Steuerungsfunktion, in 
einer Betriebsart, in einem Hinweis, in einer nicht gestellten Frage. 

Es richtet sich an Menschen, die Maschinen konstruieren, bauen, umbauen, 
modernisieren oder für den Vertrieb vorbereiten. Es richtet sich auch an Firmen, die 
Maschinen nicht verkaufen, sondern für den eigenen Bedarf entwickeln, verändern oder 
einsetzen. 

Zielgruppe sind Konstrukteure, Technische Redakteure, Projektleiter, Steuerungsbauer, 
Sachbearbeiter, Betreiber und Verantwortliche, die sich mit Risikobeurteilungen 
beschäftigen müssen und dafür einen belastbaren, nachvollziehbaren und möglichst 
rechtlich sicheren Weg suchen. 

Eine gute Risikobeurteilung beschreibt nicht nur Gefährdungen. Sie zeigt, welche 
Gedanken hinter einer Maschine stehen. Sie macht sichtbar, ob eine Gefahr erkannt, 
verstanden und angemessen behandelt wurde. Sie trennt Bauchgefühl von Methode. Sie 
trennt Floskel von Verantwortung. 

Dieses Buch zeigt beispielhaft, wie Verwendungszweck, Lebensphasen, Gefährdungen, 
Schutzmaßnahmen, Restrisiken und Hinweise so beschrieben werden können, dass 
daraus eine nachvollziehbare technische Dokumentation entsteht. Nicht als akademische 
Übung. Nicht als juristisches Schutzschild. Sondern als Arbeitshilfe für die Praxis. 
Ich schreibe dieses Buch nicht als Rechtsanwalt. Ich schreibe es mit dem Wissen, dem 
Blick und dem Erfahrungsschatz eines langjährigen Technischen Redakteurs, der viele 
Jahre mit mittelständischen Firmen, Maschinen, Anlagen, Konstrukteuren, 
Steuerungsbauern und Betreibern gearbeitet hat. 

Dieses Buch soll helfen, die richtigen Fragen zu stellen, Zusammenhänge zu erkennen 
und technische Entscheidungen nachvollziehbar zu dokumentieren. 

1.2 Haftungsausschluss 

Diese Anleitung wurde mit Unterstützung künstlicher Intelligenz erstellt und anschließend 
fachlich überarbeitet Es enthält fachliche Hinweise, Formulierungsbeispiele, methodische 
Vorschläge und praktische Arbeitshilfen zur Erstellung und Bewertung von 
Risikobeurteilungen. 

Ich bin kein Rechtsanwalt und führe mit diesem Buch keine Rechtsberatung durch. Dieses 
Buch ersetzt keine rechtliche Beratung, keine individuelle sicherheitstechnische 
Bewertung, keine Prüfung durch befähigte Personen, keine Prüfung durch Fachplaner, 
keine verbindliche Bewertung durch zuständige Behörden und keine Bewertung durch 
Konformitätsbewertungsstellen. 

Ich übernehme keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Qualität oder Aktualität 
der Inhalte. Maschinen, Anlagen, Umbauten, Verkettungen und Modernisierungen sind 
immer im konkreten Einzelfall zu betrachten. Die Beispiele in diesem Buch können eine 
individuelle Risikobeurteilung nicht ersetzen. 

Dieses Buch bietet keine Rechtsberatung an. Es gibt Hinweise, Denkanstöße und 
Formulierungsbeispiele aus der praktischen Erfahrung eines langjährigen Technischen 
Redakteurs im Umfeld mittelständischer Firmen. 


